
Unfall mit drei Verletzten 
Drei Personen wurden arn Freitag bel einem Unfall 
auf dem Brinker Damm in Vadrup verletzt. Nacb 
Angaben der Polizei missachtete ein Pkw·Fahrer. der 
aus dem Erlenschottweg kam, die Vorfahrt eines an· 
deren. daraufhln kam es zum Zusammenstoß. Poli­
zei Feuerwehr und Rettungsdienst waren vor Ort. 



Gasexplosion auf Bauernhof 
Personen wurden nicht verletzt/ Technischer Defekt 

Große Teile des Daches des kaum noch genutzten Stalls in der Bauerschaft Delsener Heide 
wurden durch die Explosion abgedeclct. Fot~ Feue<Weh< Telgte 

·agh· TtlGTE. Eine Gasexplo­
sion am Dienstagabend auf 
einem Hof in der Bauer· 
schaff Oelsener Heide bat 
nach Angaben der Feuer· 
wehr für einen großen Sacb· 
schaden gesorgt. Menschen 
kamen Dicht zu Schaden. 

Allerdings mussten von 
den sieben Schweinen. die 
zum Zeitpunkt des Unglücks 
in dem kaum noch genutz· 
ten Gebäude untergebracht 
waren. einige von eioem 
binzugezogenen Veterinär· 
medlzlner getötet werden. 
insgesamt kamen fünf Tiere 
ums Leben. 

Nach ersten .Erkenntnissen 
der Feuerwehr könnte die 
Explosion durch einen tech· 
nlscben Defekt ausgelöst 
worden sein. Ausströmendes 
Gas babe sieb scbließlicb 
entzündet und die starke 
Verpuffung herbeigefühn. 

Die Explosion selbst sei ln 
einem weitereo Umkreis zu 
hören gewesen, so Stadt· 
brandmeister Alfons Hues­
mann. Glück härten die Be· 
sitzer der l!ofstelle gehabt. 
die kurze Zeit zuvor noch im 
Umkreis des Stallgebäudes 
gewesen seien. zum Zeit· 
punkt der Explosion aber in 

sicherer Entfernung waren. 
Durch die Verpuffung sind 

laut Stadtbrandmeister Al· 
fons Huesmann mehrere 
Wände im Gebäude ln Mit· 
leidenschart ge1.ogen wor­
den. Zudem wurde ein Groß­
leU des Daches abgedeckt. 

Aus Sicherheitsgründen 
zog die Feuerwehr einen 
Bausachverständigen des 
Teeholsehen Hilfswerks aus 
Lengerich hinzu, der vor 
dem Betreten des Stalls die 
Statik prüfte. 

Die Feuerwehr war mit 
losgesamt drei Fahrzeugen 
und 14 Kräften vor Ort. 



Deutlich mehr Menschen in Not 
Feuerwehr legt Einsatzzahlen für das vergangene Jahr vor I Ehrenamtliche mussten 186 Mal ausrücken 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTEIWESTBEVERN. Um rund 
15 Prozent sind die Einsatz­
zahlen bei der Freiwilligen 
Feuerwelu gestiegen. Insge­
samt ro ussten die l!brenarot­
lichen 186 Mal ausrücken. 
rein rechnerisch also etwa 
an jedem zwelten Wochen­
tag ei.omaJ. Das sagte Stadt· 
brandmeister Alfons Hues­
mann am Montagabend an­
lässlich der Generalver­
sarnroJung der Welu. 

Eioe Besonderheit dabei: 
Während noch vor Jahren 
vor allem Unwetter für einen 
Anstieg der Zahlen gesorgt 
hatten, verzeichnete die 
Wehr 2016 ungewiihnlich 
viele Fälle. in denen sie vom 
Rettuo sdienst erufen wur-

de. um WohnungstOren zu 
öffnen und damit den Not­
ärzten den Weg zu Verletzten 
oder Bewusstlosen frei zu 
mac:ben . .,Dabei handelte es 
sieb zumeist um aUein ste­
hende. oft um ältere Perso­
nen: sagte Huesmann. 

Insgesamt 65 Brandeinsät· 
ze ven elehnet die Statistik. 
Neben zwei Großbränden 
gehören dazu zehn mittel­
große Feuer sowie 18 kleine­
re Einsätze. 34 Mal lösten 
Brandmeldeaolagen - etwa 
in Betrieben oder Kranken­
häusern - aus und sorgten 
für einen Einsatz. .Die.se 
Zahlen bewegen sieb im 
langjährigen Schnitt' . sagte 
Huesman n. 

Dass die sogenannten 
Teeboiseben Hilfeleistun en 

einen Großtell der Einsätze 
ausmachen, das ist eine Bot­
wicklung. die sich seit Jah­
ren abzeichnet. 25 Verkehrs· 
unfälle. 30 ö lspuren sowie 
vier Sturm- und Wasser­
schäden sowie 20 sonstige 
Einsätze zähJen zu diesem 
Bereich, außer besagten 
Menschen in Notlagen und 
bi.oter WobnungstOren. 

Mit I H Aktiven ist die 
Zahl der Feuerwehrleute ln 
Telgte und Westbevcrn zwar 
xiemllcb konstant geblieben 
(Anfang 2016: 135 Aktive). 
dennoch wird die Wehr in 
den nächsten Monaten die 
Werbetrommel rühren. Lan­
desweit ist e ine entsprechen~ 
de Kampagne gestartet, für 
die Olaf Döring in Telgte zu­
stä.odi ist. .unser Ziel muss 

Stellte die Einsatzzahlen vor: 
Alfons Huesmann. Fo<o: •<JI 

es sein. mehr Freiwillige für 
eine Mitarbeiter zu begeis~ 
tern•. sagte Dörlng. 

Rund 125 000 Euro bat d.ie 

Stadt im vergangeneo Jalu 
in die Feuerwelu investiert. 
Neben einem Pkw sowie Di­
gita lfunkgeräten für ver· 
sciUedene Pahrzeuge gehör­
ten dazu rund 70 000 Euro, 
die für die Schutz- und 
Dienstkleidung der Ehren­
amtlichen verwandt wur­
den. Eine knappe MiUion 
Euro wi.rd in der nächsten 
Zeit für die Modern.isierung 
des Fuhrparks aufgebracht. 
Neben einem ueuen ROstwa­
gen und einem Hilfeleis­
tungslöschgruppenfahrzeug 
für die Kameraden in West­
bevero gehön dazu ein 
Tankwagen. Letzterer wird 
von Telgte. Ever.,wiokel und 
Ostbevern gemein.'iam be­
schafft, um Kosten zu spa­
teo. 



Pkw komplett ausgebrannt 
Aufgrund eines technischen Derekts nng ein Pkw am 
Dienstagmitrag aur der Mozansrraße Feuer. Die Wehr 
löschte den Br,'l nd in kurzer Zeit. Tr()tzdem ist der ·wa~ 

genein Tota lschaden, die Polizei nahm Ermittlungen 
zur Brandursache auf. Der 74·jährige Fahrer des Pkw 
konme sich unverlet·zt aus dem Wiigen reuen. er stand 
hilflos am Fahrbahnrand und musste zusehen, wie sein 

Fahrzeug ausbrannte. Mehrere Minuten lang zog eine 
dichte RauchsJule über das Musikerviertel hinweg. Der 
Fahrer des Wagens hatte den Brand nach eigenen Anga .. 
ben erst nicht bemerkt. Ein entgegenkommender Radler 
habe das Fahrzeug gestoppt und ihn auf das Feuer aur. 
merkstun gemacht. .. Gon sei Oank", wie der Senior sagte. 

I Weitere Bilder unter www.wn.de Foto: Große Huttmann 



Feuerwehr muss sich noch gedulden 
Bürgermeister wiiJ vor Baumaßnahmen erst Brandschutzbedarfsplan abwarten 

·agh· THGTEIWESTBEVERN. Der 
Feuerwehrstandort Nord so· 
wi.e die grundlegende Sanie· 
rung und Erweiterung des 
Feuerwebr· Gerärehauses in 
Westbevem werden kurz· 
bis mittelfristig nicht umge· 
setzt: Das ließ sich den Wor· 
ten von Bürgermeister Wolf· 
gang Pieper eotoehmeo. 
Denn der Verwaltungschef 
betonte am Montagabend 
anlässtich der Generalver· 
sammluog der Feuerwehr. 
dass es sinnvoller se.~ erst 
den Brandschutzbedarfsplan 
abzuwanen. Dieser ist aktu· 
ell in der Überarbeitung und 
soll noch in diesem Jahr vor· 
liegen .• Ich bitte daher noch 
um etwas Geduld, allerdings 
haben wir die Themen i.m 
Blick". sagte Pieper. 

Denn, das machte der Bür­
germeister im neuen Geräte­
haus an der Alverski.rcheoer 
Straße ganz deutlich: ,.Der 
Schutzzielerreichungsgrad 
bat sieb seit der Inbetrieb­
nahme des neuen Standortes 
sehr positiv entwicke lt." Die· 
se Kennzahl erfasst - vcrelo-

Dieter Baune (Mitte) wurde von Löschzugführer Udo Bubbei 
0.) und Stadtbrandmeister Alfons Huesmann für sein Engage· 
ment bei der Ausbildung des Jugendfeuerwehr-Nachwuchses 
mit einer Ehrennadel ausgezeichnet. Foto: Gn>lle "'"""M 

facht fonnullen - die Zelt, 
die die Webr rnlt einer genau 
deflDierten Personalstärke 
bis zum Eintreffen benötigt. 

Mit Blick auf den noch be­
stehenden Brandschutzbe­
darfsplan sprach Pieper da· 
von. dass es im Laufe der 
vergangeneo Jabre gelungen 

sei. .. hinter vlele Punkte 
elnen Haken zu machen•. 
Das betreffe sowohl die 
technische als auch die per­
sonelle Ausstattung. 

Kreisbrandmeister Heinz­
Jürgen Gonmann war sich 
ebenfalls sicher: . Die Bürger 
in Telgte köll!leo sieb auf 

eine gute ausgestanctc und 
gut ausgebiJdete .Feuerwehr 
verlassen: 

Eine Fülle von Auszeich­
nungen, Ehrungen und Be­
forderungen gab es im Laufe 
der Versammlung. Dieter 
Baune wurde die silberne 
Ehrennadel der Jugend­
feuerweh.r NRW für seine 
Verdienste in der Nacb· 
wucbsarbelt verlieben. Neu­
er Sprecher der Ehrenabtei­
lung ist Wolfgang Grund­
schöttel für Erich Lütkehaus, 
ihm steht Gerd Scblautmann 
w Seite. 

Für 25 Jahre in der Feuer­
weh.r erhielten Martin Dor· 
geist und Markus Stephan 
jeweils das Ehrenabzeichen 
in Silber. Mit dem Ehrenab-
7.eichen in Gold wurde Olaf 
Döriog ausgezeichnet. er ge­
hört seit 35 Jahren dazu. Be­
reits seit vier Jahrzehnren 
dabei ist Manfred Leifehl. 
Markus Bubbel. Florian Hei­
drich und Mi.ke Henkel wur­
de eine Ebrung für zehn Jah­
re im ehrenamtlichen Dienst 
zuteil. 



Am 5. April wird sich das Verwaltungsgericht in Münster 
mit dem Nord·Standort der Feuerwehr beschäftigten, der auf 
dem Parkplatz Ostbevemer/Einener Straße entstehen soll. An· 
Iieger haben gegen die bereits vor einiger Zeit vom Kreis Wa· 
rendort erteilte Baugenehmigung geklagt. Foto: Gros. ""'"""' 

Nord -Standort 
beschäftigt Gericht 

Verhandlung am 5. April beim Verwaltungsgericht in Münster 

von A. Große Hüttmann 

Tl:LGTE. Der sogenannte 
Nord-Standort der Feuer· 
webt auf dem Parkplatz Ost· 
bevemer/Eineoer Straße 
wird am 5. April das Verwal· 
tungsgerlcht in Münster be· 
scbärtigen. Das bestätigte ein 
Gerichtssprecher auf WN· 
Anfrage. Wie bereits berich· 
tet haben Anlieger des 
Standortes gegen eine vom 
Kreis Warendorf erteilte 
Baugenehmigung zur Er· 
ridltung eines Feuerwehr· 
bauses samt 14 öffentlicher 
Stellplätze geklagt. 

Zur Begründung machen 
die Kläger nacb Angaben des 
Verwaltungsgerichtes im 

Wesentlichen geltend, dass 
die Baugenebmiguog rechts· 
widrig sei. weil die Feuerwa· 
ehe faktisch in einem Allge· 
meinen Wohngebiet errich­
tet werden solle. Das sei dort 
aber nur ausnahmsweise zu· 
lässig. Außerdem monieren 
die I(Jäger in einem Schrift· 
satz. dass die dem Vorhaben 
zuzurechnenden Geräusch· 
Immissionen gegen das Ge· 
bot der Rücksichtnahme 
verstoßen wlirden. 

Bürgermeister Wolfgang 
Pieper i~t sich im Vorfeld der 
Gerichtsentscheidung sl· 
eher: .Oie Planung des Satel· 
litenstandortes für einen 
Brückenkopf der Feuer.vebr 
Im nördlichen Stadtgebiet ist 

sebt sorgfältig und unter 
Hinzunahme der Planungs· 
ergebnisse zum Haupb1and­
ort an der Alverskirchener 
Straße erfolgt. Dabei gebt es 
unter aoderem um eine wej­
testgehende Berücksichti· 
gung der Gcräuscbimmisslo· 
neo. die durch eine signalge· 
steuerte Ausfahrt auf das 
Notwendigste minimiert 
werden. Die Stadt hat die 
Pflicht. alles zu tun. damit 
die Feuerwebt ibre Arbeit im 
Alarmfall optimal erledigen 
kann. Darüber hinaus be· 
rückslchtigt die Planung des 
Satellitenstandortes all.e 
Möglichkeiten. die Auswir· 
kungen fiir Anwohner mög· 
Ucbst minimal zu halten: 



Großeinsatz für Feuerwehr 
Ein brenneoder Kom posthaufen d.irekt hinter einer 
Scheune sorgte am Donnerstagabend am Rande der 
Drostegärten ftir einen Großeinsart der Feuerwehr. 
Die Bbrenamtlichen konnten die aufkeimenden 
Flammen schnell bekämpfen. Foto: Gro&e HL:ttmM~R 



"Dann ist der Spiegel eben ab'' 
Kramers Kamp: Anwohnerio beklagt Sicherheitsrisiko I Stadtbrandmeister sieht Lage weniger bedenklich 

Von Bjöm Meyer 

WESTBEVERN. Giseta Böck:­
mann ärgert sich. Nicht erst 
seit gestern, sondern schon 
länger. Die Parksituation am 
Kramcrs Kamp in Westbe­
vero, in dem sie wohnt, ist 
ihr ein Dorn im Auge: . Be­
sonders abends und an den 
Wocheneodeo erschweren 
geparkte Pahrzeuge die 
Sicht. was vor allem ein Risi­
ko für Fußgänger ist. zumal 
es auch keinen gekennzeich­
neten Fußgängerweg gibt. 
Außerdem wird dem Ret­
tungstransport und feucr­
webrfabrzeugen dje Durch­
fa.brt io einer ohnehin 
schmalen Straße erschwert", 
schrieb das .Bbepaar Böck:­
mann in einem Bürgeran­
trag an den Bauausschuss 
bereits vor einiger Zeit. 

Darin berichtet Gisela 
Böckroan.o auch von ei.ner 
persönlichen Erfahrung. als 
Sanitäter ihr Haus. der Vor­
fall Uegt bereits ein paar Jah­
re zurück. nicht direkt errei-

•Es stellt sich die 
Frage nach Rege­
lungsbedarf.« 
Gise!a Böcksnann 

eben konnten und zu Fuß 
ihren Weg fortsetzten muss­
ten. 

.Es ist eng dort•, räumt 
auch Stadtbrandmeister Al­
fons Huesmann ein. der mit 
der Anliegerio schon per­
sönliche Gespräche geführt 
bat. Doch einen Bedarf, dort 
tätig zu werden, sieht er bis· 
lang nicht .• Im Grunde Ist es 
die übUcbe Situation in 
Woh.ogebieten. auch in den 
neuen. Dort ist es ebenfalls 

Auch wenn es eng ist, meist bleibt genug Platz für die Feuer­
wehr. Laut Stadtbrandmeister AHons Huesmann jlik: .Wo die 
Müllabfuhr durchkommt. kommen wir auch durch. Anwohnerio 
Gisela Böckmann hat aber auch schon andere S~uation beob· 
achtet und fotografiert (kl. Bild). Foto: Meye•I!Odlna.., 

eng·. sagt Huesman.o. der vor 
allem die Anwohner seibot 
in die Pflicht nimmt. mög­
lichst umsichtig zu parken. 
Auch in deren eigenem Inte­
resse, denn während bei 
einer Bewcgungsfabrt, \vie 
sie der<eit aufgrunddes neu­
en Biosatzfahrzeugs in West­
bevero häufiger vonstatten 
geht, die Feuerwehr penibel 
darauf achtet, nicbts zu be­
schädigen, könnte das im 
Einsatzfall ganz anden; aus­
sehen. ...Man versucht vor­
beizukommeiL aber wenn es 
nicht passt. ist der Spiegel 
eben ab". warot Brandins­
pektor Klaus Schulte, Lösch­
zugf'Ubrer in Westbevern, ge­
dankeolose Verkehrsteilneh­
mer. 

Schulte gibt an.. dass erst 
vor wenigen Tagen ein 
Feuerwehrfahrzeug erst 
durch den Kramcrs Kamp 
gekommen sei, als einer der 
Anwohner sein Fahrzeug 
versetzt hätte .• Das ging in 
dem Fall wohl schnell: wor­
den falschparkende Autos 
jedoch einen Einsatz bebin­
dern, würde das umgehend 
der Leitstelle gemeldet. Auf 
die Halter könnten im Nach­
hinein unangenehme Kla­
gen zukomme{\. sagen 
Schulte und Huesmann uni­
sono. 

Gisela Böck.mann geht die­
se Aufklärung nicht weit ge­
nug: .Es stellt sich die Frage 
nacb überörtlichem Rege­
lungsbedarf bzw. danach. 

wie schon vorhandene ge­
setzliche Vor>cbrifteo hier in 
Telgte und westbevern aus­
gelegt und umgesetzt wer­
den: Die Westbevernerio 
spricht in diesem Zusam­
menhang von einer zu laxen 
EinsteUung in der Verwal­
tung und schlägt ihrerseits 
unter anderem PoHer vor. 
um Autos ao ge<vlsseo Stel­
len am Parken zu hindem 
und dafür auf einer nahen 
Wiese weitere Parkroöglich· 

keiten einzurichten. 
Von Seiten der Feuerwehr 

versprach man bei einer 
Ortsbesichtigung mit unse­
rer Zeitung zumindest, die 
Situation im Auge zu behal­
ten und auch bei den Bewe­
gungsfabrten. rue derzeit da­
zu ruenen. ein Gefühl für das 
neue Einsatzfahrzeug zu er· 
langen, häufiger den Kra­
mcrs Kamp anzuswuem und 
sieb ein BUd von der Lage 
vor Ort zu machen. 



Teilsperrung 
im Kreuzungsbereich 

Einsatz für die Feuerwehr I öl ausgelaufen 

Aufgrund eines Ölunfalles wurde die Einener Straße vorü­
bergehend teilweise gesperrt. '"" Sdlweoit 

-jus- TELGTE. Aufgrund eines 
ölunfalles kam es am Don­
nerstag vorübergebend zu 
einer 1eilsperrung der Eine­
ner Straße. 

Ein Privatmann hatte auf­
grund eines Schadens am 
ölfilter seines Pkw zwischen 
der Brüder-Grimm-Schule 
und der Kreuzung Westbe· 
verner Straße ö l verloren. 
Die Polizei sperrte für die 

Fahrbahnsäuberungsarbei­
ten der Tclgter Feuerwehr im 
Kreuzungsbereich ein kurzes 
Stück der Eineoer Straße 
und leitete den aus Richtung 
Einen kommenden verkehr 
über den nahe gelegenen 
Parkplatt um. Die Feuer­
wehr war mit mehreren 
Fahrzeugen vor Ort. Zu grö­
ßeren Beeinträchtigungen 
kam es nicht 



Vermisste Personen nach Verpuffung 
Sommerübung der Feuerwehr auf dem Hof Partmann 

i)IK· TELGTE. Die Sommer· 
übung der Freiwilligen 
Feuerwehr fand a.m Montag· 
abcnd auf dem Iandwirt· 
scbaftlichen Betrieb der Fa· 
milie Fartmann in der Bau· 
er'Schaft Böckenhagen >'tatt. 
Zahlreiche Zuschauer waren 
gekommen, um der Feuer­
wehr zuzuschauen. 

Wehrfüh.rer Alfoos Hues· 
mann begrüßte neben dem 
stellvertrewnden BUrger­
meister Ka.ri·Heinz Greiwe 
und Ordnungsamtsleiter 
Thomas Kiddermann weite· 
re Vertreter des Rates. Bei 
den Gastgebern. den Eheleu · 
ten Angelika und Stefan 
Hartmann, bedankte sich 
Huesmann für die Bereit.stel· 
lung der Hofaolage. 

Die Löschzüge aus Telgte. 
Westbevern und Raestrup. 
die Jugendfeuerwehr und 
der DRK·Ortsverband waren 
an diesem Abend mit insge­
samt 60 Ein•atzkräften bei 
Fartmanns im Einsatz. Rein· 
hold Flütbe koordinierte den 
Einsatz. Der Löschteich - di­
rekt an der Hofstelle gelegen 
- lieferte der Feuerwehr das 
notwendige Löscbwasser. 
Das TW 1.2000, mit Markus 
Zepke und Andreas Große 
Winkelseit aus Everswlnkd 
gekommen. stellte den 
Nachschub sicher. 

Auf verschiedene Probleme galt es für Einsatzleitung und 
die Feuerwehrleute zu reagieren. Fot« ""''"'""' 

Für den Übungseinsatz 
hatten Udo Bubbel und Ben· 
jamin Schürhold den Erm't· 
fall vorbereitet. Die Lage. auf 
die die Feuerwehr traf. war 
folgende: Mehrere Mitarbei· 
ter einer Fremdfirma führen 
in der Maschinenhalle Repa· 
raturarbeiten an landwin.· 
scbaftllcbeo Geräten aus. 
Uoverm.ittelt kommt es zu 
einer Verpuffung. durch die 
das urnllegende Materlai In 
Brand gerät. Aufgrund der 
Verpuffung und der starken 

Rauchentwicklung können 
sich die Mitarbeiter nicht 
mehr selb>'tständig aus der 
Halle befreien und werden 
beim Eintreffen der Feuer­
wehr vermisst. Landwirt Ste· 
fan Hartmann setzt deo Not .. 
ruf 112 ab. Beim Eintreffen 
der ersten Einsatzkräfte der 
Feuerwehr ist im Dachbe­
reich bereits Feuerschein zu 
sehen. 

Als die Feuerwehr eintrifft 
werden Wasserscbläucile 
ausgerollt. Zeitgleich bereitet 

sich ein Atemscbut:ttrupp 
auf seineo Einsatz vor. 

Gezeigt wu rde deo Zu­
schauern die Menschenret· 
tung, die Rettung von Sacb· 
werten, Brandbekämpfung 
und das Zusammenspiel der 
Löschzüge sowie der Atem .. 
schutzeinsatz in der ver· 
rauchten H.alle. Die Jugend­
feuerwehr sorgte während 
des Einsatzes dafür. dass die 
nahe Schewle vor Funken 
und Ritzeeinwirkungen ge­
scbüt:tt wurde. Für die realis· 
tische Darstellung der ver­
letzten Mitarbeiter sorgte ein 
Team des Deutseben Roten 
Kreuzes Telgte. 

Nach der Übung zeigten 
sich Alfons Huesmann und 
Udo Bubbel zufrieden: ,Die 
Übung ist gut verlaufen. le­
diglich eine Nebelmaschine 
bat versagt.' Nach dem ge­
meinsamen Antreten aller 
Einsatzkräfte lobte der stell· 
vertretende Bürgermei.~t'ier 
Kari-Helnz Greiwe die Frei· 
willige Feuerwehr. die ein· 
mal mehr ihren hohen Aus· 
bildungsstand gezeigt habe, 
Tag und Nacht in Bereit­
schaft stehe und ihre Arbeit 
ehrenamtlich verrichte. 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalerien cM 
www.wn.de 



Einsätze für Polizei 
und Wehr 

Stau auf Straßen und Schienen 

Die Bahnstre<ke war in der Nacht zu Freitag vorübergehend 
gesperrt. 

·tb- TELGTE. Die Freiwillige mit der Bahn. Landes· und 
Feuerwehr wurde am Don- Bundespolizei, ein N'otfaU· 
oerstagabend gleich zwei rnaoager der Bahn. zwei Ret· 
Mal ala.rm.iert. Gegen 1.6.30 tungsfahrzeuge sowie die 
Uhr rückten dle Kameraden Feuerwehr mit 18 Mann und 
zum Steintor aus. Dort hatte fünf Fahrzeugen waren iro 
ein Landwirt Getreide verlo· Einsatz. Die Bahnstrecke 
ren. Die Spur zog sich von und die Warendorier Straße 
der Alverskirchener Straße waren gesperrt. 
bis zur Ra.iffeisen im Kiebitz· 
pohl. berichtete Stadtbrand· 
meister Alfons Huesmann. 
Mitarbeiter des Baubetriebs· 
bofs fegten dle Straßen ab. 
Fast zeitgleich verlor ein Lkw 
Betriebsstoffe •• Eine Hydrau· 
ilkleitung war geplatzt~ so 
Huesmann. der mit seinen 
Leuten die Polizei bei der 
Absperrung der Straße 
unterstützte. E!ine Fachfirma 
wurde mit der Reinigung be­
auftragt. 

Erneut wurde die Wehr 
um 22.36 Uhr alarmiert. Auf 
der B 64 rund 200 Meter 
stadtauswärts in Höbe Krae· 
ge/Haus Droste kam es zu Nix ging mehr am Donnerstag· 
einem Suizid einer Person nachmitlag in Telgte. Foto K. Me,.. 



Eine Feuerwehr zum Anfassen 
Tag der offenen Tür: Fahrzeugschau I Ernstfallübungen I Kinderprogramm 

Von Bjöm Meyer 

TELGTE. Popcorn. Hüpfburg, 
Basteibögen - alles Dinge. 
die Jungen und Mädchen 
gleichermaßen begeistern 
können. Doch gegen die Ein­
satzfahrzeuge. die die Feuer· 
wehr zum Thg der offenen 
Tür auf den Hof an der Al­
verskircbener Straße gefab­
ren hatte, war alles andere 
nur Ralunenprograrnm. 
Kaum erwarten konnten es 
die meisten Kinder, dass sie 
endlieb auf den Fa.brersitz 
klettern durften - oder in 
den meisten Fällen von 
ihren Eltern gehoben wur­
den. Für viele der jungen 
Telgter war es das erste Mal 
in einem ecbten Feuerwehr­
fahrzeug. Andere. wie Jo­
hann (siehe Bi.ld). haben 
nacb einigen Besuchen bei 
der Wehr bereits Routine, 
was der Begeisterung aller­
dings keinen Abbruch tat. 

.. Die ersten waren schon 
um 9.30 Uhr hier': sagte 
Feuerwehrmann Carsten 
Einhoff am Sonntagvormit-

Das Dach des Volkswagens hatte die Feuerwehr schnell vom 
restlichen Wagen getrennt. Zu diesem Zeitpunkt hatte Feuet· 
wehr·Fan Johann bereits die Einsatzfahrzeuge inspiziert (kl. Bild). 

tag mit einem entspannten 
Lächeln, dabei sollte die Ver-

folos:Me)w 

KOMMENTAR 

anstaltuog eigentlich erst 
um I I Uhr beginnen. Auf 
eine offizielle Begrüßung 
verzicbtete die Feuerwehr 
dieses Mal .• Das gebt sowie­
so unter, weil alle Besucher 
schon irgendwo beschäftigt 
sind~ so Binholt Tatsächlich 
kamen schon früh viele. 
wenngleich nicht ganz so 
viele wie noch vor zwei Jah· 
ren .• Damals war das Gebäu­
de neu~ erinnerte Einhoff 
nicht nur an die Situation. 
sondern auch daran, dass 
seinerzeit der Andrang so 
groß war. dass sämtliche 
Nebenstraßen zugeparkt wa-

Einsatz erfolgreich 

Mitunter kann so ein 
Tag der offenen 
Tür schon rnaJ eine 

zähe Angelegenheit sein. 
Nicht so gestern bei der 
Feuerwehr. Der große Besu­
cherandrang zeigt dabei 
olcht nur, dass die Veran­
staltung als solche den Nerv 
der Telgter getroffen hat, 

sondern auch. wie sehr die 
hiesige Wehr fe•ter Be­
standteil der Stadt und 
ihres gesellschaftlichen Le­
bens ist. Und nicht zuletzt 
wie dankbar viele sind, dass 
elolge Mitburger ihre Zdt 
opfern. um anderen zu hel­
fen. Das ist unschätzbar viel 
wert. Sjöm Meyer 

ren. 
Besondere Aufmerksam­

keit bekamen die beiden 
Schauübungen der Feuer­
wehr, die um 13 und um 15 
Uhr begannen. Unter ande­
rem wurde gezeigt. wie ein 
Auto Im Notfall zerschnitten 
wird, um eingeklemmte Per­
sonen zu befreien. Wäbrend 
viele wie gebannt die Übung 

verfolgten. bildete sich an de 
Würstchenbude eine lange 
Schlange, denn gegen I 3 Uhr 
hatten sich bereits mehrere 
Hundert Schaulustige an der 
Alverskirc.bener Straße ein­
gefunden. 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalerien auf 
www.wn.de 



Tonnenweise brennendes Getreide 
Großeinsatz für die Feuerwehr in der Bauerschaft Wiewelhook I Scheune gerettet 

Von A. Große Hüttmann 

WESTBEVERN. Die Ffeiwillige 
Feuerwehr komrot momen­
tan kaum zur Ruhe. Nach di­
versen Einsätzen in den ver­
gangeneo Tagen und dem 
Tag der offenen Tür am 
Sonntag waren die Wehr· 
männer am Montagmorgen 
beim Brand einer Getreide­
trocknuogsaolage auf einem 
Bauernhof Im Wieweillook 
geforden. Bis in die Nach­
mittagsstunden dauerte der 
Einsatz. Deo Sachsebaden 
schätzt Stadtbrandmeister 
Alfoos Huesmann auf 60 000 
bis 80 000 Euro. Dank der 
schnellen Alarmierung der 
Einsatzkräfte und e ines ko­
ordinierten Vorgebens sei 
ein Oberschlag des Brandes 
auf die große Scheune ver­
bludert worden - ulid damit 
auch ein wesentlich größerer 
Sachschaden. 

Am späten Montag schau­
ten sich Experten der Krimi­
nalpolizei die Brandstelle an, 
ein Ergebnis steht derzeit 
nocb aus. Die Feuerwehr 
gebt von einem teebolseben 
Defekt und In der Folge von 
einer Oberh.itzung der Ma­
sc.h.ine aus. Ein Teil der 
knapp zehn Tonnen Gerste 
in der Trocknungsanlage 
fmg daraufbin Feuer, ein 
Schwelbrand entstand. Da in 
direkter Nähe der Ardage in 
weiteren Silos rund 200 Ton­
nen Getreide gelagert wur­
d.eo, bestand die Gefahr. dass 
Teile der Glut über eine För­
derschnecke weitertranspor­
tiert werden könnten. Ent­
sprechend aufwendig gestal­
teten sich deshalb die Lösch­
arbeiten. Erst musste der 
Brand in der Trocknung be­
kämpft werden, anschJie­
ßend mit Wännebildka.me-

Mit zwei Drehleitern und rund 60 Einsatzkräften bekämpfte 
die FeueJWehr einen Brand in einer Trocknungsanlage in der Va· 
druper Bauerschaft Wiewelhook. Oie Löscharbeiten waren auf­
wendig und langwierig. '"'" Gfo8e Hüt1JNM 

ras nach weiteren Glutnes­
tern geschaut werden. 

Rttnd 60 Feuerwehrleute 
aus Telgte, Westbevern, 0~1:­
bevem und Everswinkel wa~ 
ren im Einsatz. Neben der 
Drehleiter aus Everswiokel. 
die parallel zur Telgter zum 
Einsatt kam, waren zwei 
Wassertransporter vor Ort. 
Wie bereits mehrfach be­
richtet, sind die Fahrzeuge 
von den Kommunen Telgte, 
Everswinkel und Ostbevern 
angeschafft worden, um die 
Löschwasserversorgung im 
Außenbereich sicherzu>1el-

Ieu. .Ohne die ~abrzeuge 
wäre eine optimale Versor­
gung vor Ort nicht mögllch 
gewesen•, stellte Stadtbrand­
meister Alfons Huesmann 
klar. Im Pendelverkehr hol­
ten die beiden Fahrzeuge. im 
Feuerwehrjargon auch Was­
serkühe genannt, von einem 
Angeltelch an der Greot.e zu 
Ostbevern-Brock gmße 
Mengen Löschwasser. Jn 
speziellen aufblasbaren Be­
cken wurde das vor Ort zwi­
schengelagert und sicherte 
so die Wasserversorgung. 

Menschen waren beim 

Brand zu keinem Zeitpunkt 
gefährdet. Der Hofbesitzer, 
der den Brand selbst ent­
deckt hatte, hatte umgehend 
die Feuerwehr zur Hilfe ge~ 
rufen und damit Schlimme-

res für seineo Besitz verhin­
dert. 

Mehr Bilder zum T1tema 
in den Fotogalerien auf 
www.wn..de 



Vier Verletzte bei Crash 
Unfall auf der Bundesstraße 64 in Höhe des Campingplatzes Sonnenwiese 

Fünf Verletzte gab es am Samstagnachmittag bei einem Uniall aul der Bundesstraße zwischen Telgle und Warendorf in Höhe 
des Campingplatzes Sonnenwlese. ""'" c;.os. HO..,.nn 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Vier Personen wur­
den am Samstagnachmittag 
bei einem Unfall auf der 
Sundesstraße 64 verletzt, 
drei davon schwer. 

Um 15.20 Uhr befuhr ein 
22-jähriger Bleiefelder nach 
Polizeiangaben mit seinem 
Kleimransponer die s 61 in 
Richtung Telgte. lm Bereich 
des Campingplatzes Sonnen-

wiese bemerkte er einen 
wartenden Pkw; der abbie­
gen wollte, erst so spät, dass 
der Bietefelder nach links 
auf die Gegenfahrbahn aus­
wich, um einen Zusammen­
stoß zu verhindern. 

Hier befuhr zur gleichen 
Zeit eine vierköpfige Familie 
aus Sassenberg mit ihrem 
Pkw die Bundesstraße in 
Richtung Wareodorf. Es kam 
daraufbin zum Frontalzu-

sammenstoß mit dem Klein­
transporter. 

Bei dem Unfall wurden so­
wohl der 38-jährige Pkw­
Fahrer sowie seine beiden 
Kinder (sechs und neun Jah­
re alt), schwer verletzt. Die 
Mutter erlitt. e inen Schock. 
Der Fahrer des Lieferwagens 
blieb weitgehend unverletzt. 
er verzlchtete auf eine ärttti­
che Untersuchung. Während 
der Unfallaufnahme war die 

8 64 für rund :t<'leieinhalb 
Stunden voll gesperrt. 

Rettungskräfte aus Telgte 
und Warendorf eilten zur 
Unfallstelle. Die Feuerwehr 
Telgte wa1 mit rund 20 Eh­
renamtlichen vor Ort, um 
bei der Absicheruog der Un­
falhtelle, beim Aufnehmen 
von Betriebsmitteln sowie 
bei der Bergung der Unfall­
opfer mitzuhelfen. 

I Mehr unter www.wn.de 



MAN Truck Scmce 

Feuerwehr verzeichnet nur xwei unwetterbedingte Einsätze 
Oie Fußballer der SG werden das sicher anders sehen, 
doch aus Sich t der Feuerwehr ist das Unwetter am Min­
wochabend glimpflich verlaufen .,Da hat jemand seine 
schützende Hand über Telgte gehalten': urteilte St..ldt· 
brandmeister Alfons H uesmann. Ledigllch zwei Einsät2e 
hatte die Feuernrei'H zu verzeichnen. Zunächst musste 
clie Durchfahn durch die Bilusrelle am neuen Orkotten ­
krcisd gcspcrn werden. weil don Abspcrrbakt'n vom 

Wind über die Straße geweht wurden. , Wir haben der 
ausführenden Fim1a Bescheid gegeben, die die Baustelle 
dann schnell wieder hergerichtet hat", so Huesmann. 
Der Löschzug \Nestbevem musste etwas später einen 
.. größeren 1\Sl" am Siekerlwok von der FaJ1rlx1hn räu­
men. der die Durchfahrt verhindert hane. Ga nz ver­
schom wurde übrigens auch d ie Kleinstadl"menschen· 
Ausste!Jung nicht (kleines Bild). "''" Schwe<dt 



Gemeinsam geübt 
Zwei Einsatzszenarien fü r Feuerwehr Greven und Westbevern 

WE.STBEVERN. Zu clner ge­
meinsamen Übung trafen 
sieb die Löschzüge Greven 
Stadt und Westbevem. Der 
Hof Wendl<er in der Bauero­
sehaft Fuestrup. an der 
Grenze der Städte Greveo 
und Telgte-We~1bevern, 
diente als Übungsobjekt. 

Mit rund 60 eilrenamtli­
chen KJähen wurden zwei 
Einsatzszenarien abgearbei­
tet. Neben einer klassischen 
Brandbekämpfung musste 
eine eiogeklemm.te Person 
unter einem landwirt.<>chaft· 
lieben Gespann befreit wer­
den. Ausgearbeitet worden 
war die Übung in diesem 
Jahr vom Löschzug Westbe­
vern. 

Positiv bewerteten die bei­
den Leiter der Feuerwebren 
Mattbias Wend.ker und Al­
fons Huesmann die Zusam­
menarbeit, schließlieb sind 
beide Webren bereits mehr­
fach bei Verkehrsunfällen an 
Beckers Kreuz und bei Flä­
chenbränden gemeinsam im 
Einsatz gewesen, beißt es in 
der Pressemitteilung. 

Gemeinsam übt es sich besser: Auf dem Hof Wendker in der Bauernschaft Fuestrup kamen die 
Löschzüge Greven Stadt und der Lös<:hzug Westbevern zusammen. Foto:"""""'" 



Wenn der nasse Albtraum kommt 

-t>m· TELGTE. Das Datum wird 
vielleicht kaum jemandem 
noch etwas sagen. Der 28. 
Ju.ni 201.4 schien ein ganz 
normaler Tag zu sein - bis es 
plötzlich anflog zu regneo. 
So start<:, dass das Kanalsys· 
tem vielerorts im Mün~i:er· 
land überla>tet war. ln Telgte 
liefen an diesem Nachmittag 
360 Keller volL in Münster 
waren es Tausende. 

.Das war natürlich ext­
rem~ sagt Stadtbrandmeister 
Alfons H.uesmaon riic.kbli­
ckeod. Nicht nur die Bürger 
in ihren Häusern, auch die: 
Feuerwehr war an diesem 
Tag überforden, schließlieb 
konnten die freiwilligen Hel· 
fer nicht an allen Orten 
gleichzeitig sein. Und das gUt 
auch. wenn es nicht so e.>Ct· 
rem wird . ..Selbst wenn 20 
Keller volllaufen. können 
wir olcht so schnell überaU 
sein, wie wir das möchten", 
sagt Huesmann. Aus diesem 
Grund rät die Feuerw·ehr io 
NRW gemeinsam mit der 
Provinzial-Versicherung 
sich eine sogenanute Flut· 
box anzuschaffen, die Mie· 
tern und lligcntümcro die 
Chance geben soll, im FaUe 
eines Falles die Schäd.eo 
durch Wasser im Haus zu 
minimieren. 

Denn wenn das Wasser 
ste igt .. dann kann man ohne 

Flutbox kann helfen, Schäden bei Starkregen zu minimieren 

Appell zur Vorsorge: (v.l.) Thomas Probst (Karthaus + Engberding), Alfons Huesmann (Stadt­
brandmeister). Oliver Pahl und Mare Borgmann (beide Provinzial) mit der Flutbox, die sich inte· 
ressierte Bürger bei der Feuerwehr genau anschauen können. "''« """" 

Pumpe nur zusehen~ sagt. markt gar nicht bekomme', 
Oliver Pabl von der hiesigen sagt Stadtbrandmeister Al­
Provinzial. Genau dagegen fons Huesmann, während er 
soll die Flutbox helfen. Denn die weiteren Funktionen er~ 
in ihr ist eine Pumpe, die bis klän. 15 Meter lang Ist das 
zu 11 000 Liter io der Stunde Kabel der Pu.mpe. um lm 
bewegen kann. Das siod je Ernstfall eine trockene 
nach Badewanne rund 50 bis Steckdose zu e"eichen. zu-
100 Badewannenfüllwtgen. dem wird zur Sicherheit ein 
.Das ist wirklich etwas Hoch· extra Personenschurzschal· 
wertiges, wac; ich so im Bau- ter mitgeliefert 12.5 Meter 

lang ist der Schlauch. du.rch 
den die Pumpe das Wasser 
ins Freie befördern soll. 

Die graue Box wirkt der­
weil als eine Art Filter. damit 
die Pumpe nicht verstopft. 
.lo ihr kann die Pumpe das 
Wasser bis auf eine Höbe 
von acht Zentimetern ab­
pumpen·. eddän Huesmano. 
Nimmt man die Pumpe 

dann heraus. pumpt sie bis 
auf eine Höb.e von zwei Zen­
timeter das Wasser ab . • Das 
ist wirktich durchdacht". lobt 
Kuesmann und bietet an .. 
dass interessiene Bürger sich 
die Bol(. die dieProvinzialje­
der Feuerwehr in NRW zu r 
Verfügung gestellt bat, im 
Feuerwehrgerätenaus an­
schauen u.nd erklären lassen 
können. Zudem soll sie auch 
beim Tag der offenen Tür in 
Westbcvcrn (27. August) zu 
sehen sein. 

ln Telgte wird die Box von 
der Kartbaus + Engherding 
GmbH für 299 Eu.ro vertrie­
ben. Obendrauf gibt es zu­
dem zehn leere Sandsäcke. 

,.Wenn die Menschen sich 
erst e1runal selber helfen 
köoneo. erleichtert das im 
Ernstfall unsere Arbeit-: sagt 
lfuesmann. während Oliver 
Pahl. betont: .Wir möchten 
die entstehenden Schäden 
bei Starkregen möglichst 
eindämmen." Dabei gehe es 
ja nicht nu.r um finanzielle, 
sondern häufig aucb um 
emotionale Wene. , Läuft so 
ein Keller voll, ist alles, was 
darin Ist, zerstört", sagt Hues­
mano. Er legt Wen darauf: 
..Die Pumpe wird oicht 
schlecht, und Irgendwann 
braucht man sle." 

( Mehr Informationen zu dem 
Thema auf der Seite Westfalen. 



Mann von Lastwagen erfasst 
Mit dem Rettungshubschrauber ins Krankenhaus I Zwei Schwerverletzte im Wiewelhook 

Nach einem Unfall mit einem Schwerverletzten wurde die 8 51 zwischen Münstertor und 
Jägerhaus gesperrt. Fot~ ...,,,...'"'~" 

·tt>· fELGTE. Gestern gegen 
9.10 Uhr sperrte die Polizei 
die B 5 J zwischen Münster­
tor und Jägerhaus. EIIl 59-
jähriger Oelder betrat die 
Fahrbahn und stieß mit 
einem Lkw zusammen. Des~ 
sen 68-jähriger Fahrer be­
fuhr mit seillern Fahrzeug 
die Bundesstraße in Rich­
tung Münster. Ocr Ocldcr cr­
Utt schwere Verletzungen, so 
dass ei"o Rettungshubschrau­
ber zum TrollSport in ein 
Krankenbaus angefordert 
wurde. Oie Sundesstraße 
war für die Dauer der Ret­
tungsmaßnahmen gesperrt. 
Die FreiwilJige Feuerwehr 
war mit drei Fahrteugen vor 
Ort. 

Im Kreuzungsbereich Telg­
ter Straße/Fucstruper Stra­
ßc/Wie•~elhook sind am 

Dienstag zwei Pkw kollidiert. 
Dabei wurden drei Personen 
verletzt, zwei von Ihnen 
schwer. An den beiden Fahr­
zeugen entstanden Sach­
schäden von l 2 000 Euro. 
Gegen 13.20 Uhr war e ine 
49-jäbrige Frau aus Ostbe­
vern auf der Fuestruper Stra­
ße unterwegs. Nach Zeugen­
angaben hatte sie an der vor­
fabnbcrechtlgteo Telgter 
Straße angehalten. Als sie 
ihre Fahrt dann in Richtung 
Wicwelhook fortsetzte, kam 
es zum Zusammenstoß mit 
einem in Richtung Greven 
fahrenden Pkw, der von 
einer 20~jährigen Frau aus 
Warendorf gefahren wurde. 
Oie junge Frau und Ihre 19-
jährige Mit fal:\rerin aus Eo­
nigcrlob crUtten schwere 
Verletzungen. 



Zug erfasst Pkw - leicht Verletzte 
TElGTE. Am Mittwoch, 2. 
August, kam es gegen 
22.25 Uhr auf der Wa­
rendorfer St:raßefDelse­
ner Heide zum Zusam­
menstoß zwischen einem 
Pk\v und der parallel zur 
Warendorfer Siralle ver­
laufenden Regiooalbaho. 
Trotz mehrfachen Hu­
pens des Zuges beabsich­
tigte eine 55-jährige 
Pkw-Fahrerio aus Hagen. 
den unbeschrankten 
Bahnübergang der Delse· 
ner Heide zu überqueren 
uod in die Wareodorfer 
Straße einzubiegen. Ss 
kam zum Zusammenstoß 

zwischen dem ZUg und 
dem Heck des Pkw. Die 
55-Jährige sowie eine 
Zuginsassin wurden 
leicht verletzt, Rettungs­
kräfte brachten sie in 
Kraokenbäuscr. Der zur 
Unfallzelt mit zehn Fahr­
gästen besetzt Zug konn­
te nach Beendigung der 
Unfallaufnahme die 
Fahrt fortsetzen. Für die 
Dauer der Unfallaufnah­
me war die Warendorier 
Straße für den Fahrzeug· 
verkehr gesperrt. Es ent­
stand ein Gesamtsach­
schaden von geschätzt 
etwa 12 500 Euro. 



Großeinsatz an der Ems 
Feuerwehr und DLRG wegen eines gekenterten Kanus alarmiert 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTEIWESTBEVERN. Gleich 
zwei Einsätze batteo die Mit­
glieder der Freiwilligen 
Feuerwelu am Wochenende, 
d.arunter einen Großeinsatz 
an der Ems in Westbevero· 
Vadrup. 
Don war ein Kanu mit zwei 
Persooeo ao Bord gekeotett. 
Augenzeugen hatten Feuer­
wehr und Rettungsdienst 
alarmlett,. Oie rückten mit 
einem Großaufgebot zur 
Einsatzstelle aus. Neben den 
Löschzügen Telgte und west­
bevern sowie Notarzt und 
Rettungswagen wurden 
auch verschiedene Spezial­
einheiten der DLRG alar­
miert, darunter aucb die 
Strömungsretter aus Telgte. 
für die es der erste größe.re 
Binsatz war. 
Waluscbeinlicb aufgrund 
einer Stromscboe!Je kenterte 
das mit zwei .Personen be­
setzte Kanu nach Angaben 
der Polizei in der Bauer­
schaft Schultenhook. Beim 
Eintreffen der ersten Einhei­
ten von Feuerwehr und Ret-

Gleich zwei Einsätze hatte die Feuerwehr am Samstag zu IM!wältigen, darunter die Suche nach 
zwei Paddlern, die mit ihrem Kanu in der Ems gekentert waren. Foto: G<oße Hanma"" 

tungsdienst hatten sich die nach er:c-Len Erkenntnissen 
beiden Paddler bereits aus mit dem Schrecken davon. 
eigener Kraft wieder an Land Bereits am frühen Samstag­
retten können. Sie wurden morgen hatte es einen weite­
umgehend von einem Not- ren Einsatz gegeben. Die 
arzt untersucht, kamen aber Brandmeldeanlage der Fir-

ma Winkhaus hatte ausge· 
lö>"t. Nach kurzer Zeit stelle 
sieb das Ganze aber als Fehl­
einsatz heraus, und die 
Feuerwehrfahrzeuge konn­
ten IYiedcr umdrehen. 



Blaulicht-Fieber 
in der Kita 
Abenteuerland 
vor allem die Kübehpril­
Le und das Löschfahrteug 
hatten es den Mädchen 
und Jungen der Kindena­
gessliiue Abenrcuerland 
angetan. Einen Tag lang 
drehte sich in der Ein­
richrung vieles um das 
ntema Feuen\-ehr. Corin· 
na Schlecht und ,\lanhia5 
Bußmann von der Frei 
willigen Feuerwehr über­
nahmen nämlich die 
Brandschuueniehung in 
der Kinden,lges5täne. Was 
ist bei einem Brand zu 
tun? Wie lamcr die Tele· 
fonnummer der Feuer­
wehr? Das w<1ren nur ei­
nige Fragen. die b~pro-.. 
chen wurden. Zudem be· 
kamen die Kinder viele 
In formationen rund um 
das Themn Feuerwehr. 
Und zurn SchluS!<I konnwn 
sie endlich das FahrLeug 
auf dem Vorplatz der Ein­
richtung besichtigen und 
zudem tinmal das Blau· 
licht anstellen. 



Ein weiterer Baustein im Konzept 
Fahrzeugweihe 

Von A. Große Hürrmann 

WESTBEVERN. Auch wenn das 
neue Hilfsleistungslöscb­
fahrzeug 20 des Löschzuges 
Westbevero am Sonntag­
morgen Im Jltittclpunkt 
stand: Alle Redner waren 
sieb beim T~g der offenen 
Tür samt Fahrzeugweihe ei­
nig. der neue. leuchtend rote 
Lkw ist nur ein Baustein io 
einem Konzept - aber ein 
wichtiger. ..Es ~-pielt eine 
zentrale Rolle im Slcber­
hei!Skonzept der Stadt Telgte 
sowie im Verbund mit den 
Kommunen Ostbevern und 
Bverswinkel". betonte Lösch­
zugführer Klaus Schulte. In­
sofern seien die 400 000 
Euro gut angelegtes Geld, 
um die Sieberbeil derTelgter 
zu garantieren. 

P1arrer Frank Vortmeyer (v.r.) und Diakon Thomas Schröder, beide sind Notfallseelsorger, nah· 
men im Beisein von Klaus Schule, Frank Göttlter sowie Alfons Huesmann die Segnung vor. 

Stadtbrandmeister Alfons 
Huesmann machte das an 
einem Detail deutlich . Das 
neue Fahrzeug ist das rnitt-

lerweUe d.ritte baugl.eicbe im 
Stadtgebiet. Das ermögliche 
es unter anderem, dass die 
Feuerwehrleute im Einsatz­
fa ll problemlos wüssten, wo 
sich die Ausrüstungsgegen­
stände befmden. auch wenn 
sie einem aodereo Trupp zu-

Beim T~ der offenen Tür stellten sich auch andere Hilfs­
organi.satlonen den Besuchern vor. Fotos: Große Hiitttnann 

geordnet seien. 
Bürgermeister wolfgang 

Pieper schlug den Bogen 
noch etwas weiter. Er ver­
wies darauf. dass die Fahr­
zeuge und die Ausrüstung 
wichtig seien. aber sie seien 
nich!S ohne engagierte und 
gut ausgebi.ldete Ebrenamt­
Ucbe. 

lm Anschluss an die Pahr­
zeugsegouog, die Diakon 
Thc)mas Sehröder und Pfar­
rer Frank Vortmeyer im Bei­
sein voo Vertretern von Rat 
und Verwaltung sowie dem 
Bundestagsabgeordneten 
Rein.hold Sendker vornah­
men. begann der Tag der of­
fenen Tür. Nicht our die 
Feuerwehr, sondern auch 
DRK und DLRG zeigten da­
bei Ausrüstungsgegenstän­
de. Zudem fanden Vorfüh­
rungen ~tatt. 

Mehr Bilder lUm Thema 
ln den Fotogalerien auf 
www.wn.de 

Neues HLF 20 

.,. Oas neue liilfeleis­
tuogslöscbgruppenfahr­
teug 20 bat 290 PS und 
wiegt 16 Tonnen. 
.,. Fahrzeuge sollen Typs 
gelten bei den Feuerweh­
ren als ,.Arbeitstiere"' und 
sind für fast alle Situatio­
nen ausgerüsteL. 
.,. Zur Ausrüstung gehört 
unter anderem ein aus­
fahrbarer Beteucbrungs­
rnast im Xeoon-Scheio­
werfero. zwei Haspeln, 
mit denen Schlauchlei­
tungen schnell verlegt 
werden können. und ein 
Scbaumtank. 



Zu erschöpft für den Grillabend 
30 Nachwuchskräfte der Jugendfeuerwehr und des Jugendrotkreuzes geben bei 24-Stunden-übung alles 

Von Bemd Pohlkamp 

TELGTE. Hautnah erlebten 30 
junge T.elgter im Rahmen 
eines 24-Stundeo-Einsatzes 
mit, wie intensiv ein Tag im 
Leben eines BeruJsfeuer­
wehrmaones oder einer 
~frau sowie eines Ersthelfers 
sein kann. Die Jugendfeuer­
wehr der Freiwilligen Feuer­
wehr Telgte und das Jusend­
rotkreuz des DRR-Ortsver­
bandes filbrten gemeinsam 
einen .Berufsfeuerweh.rtag" 
durch. 20 Jugendfeuerwehr­
leute und zehn Jugendrot­
kreuzler im Alter zwtschen 
zeho und 17 Jahren waren 
dabei. 

Da' Ziel, so die Organisa­
toren des Projektes - Mlke 
Henkel, Nadioe Schulze und 
Nadine Nüßing - sei es. den 
Nach•vuchs durch möglichst 
realistische Einsatzszenarien 
einen Einblick in die alltägli­
che Arbeit zu geben, den 
Teamgeist zu stärken und 
das bereits Erlerote ein- und 
umzusetzen. 

Jederzeit mussten die Teil· 
nebmer in den 24 Stunden 
mit einer Alanolerung rech­
neo. Die .PreiwiWgeo· hat­
ten innerhalb dieses Zeitrau· 
rnes insgesamt 14 Aufgaben 
und Einsätze mit Unterstüt­
zung von Ausbildern zu be­
wältigen. 

Am Samstagmittag um 12 
Ubr begann die 24-Stundeo­
Scbicht. Die Jugendlieben 
hatten ihr Quartier in der 
Wache lrn Telgter Süden ge­
rade bezogen und erste Bio­
weisungen erfahren. da .löste 
ein Alarm bereits den ersten 
Einsatz aus: In der Nachbar­
schaft wurde aufgruod eines 
ausgelösten Ra ucbmelders 
ein Großbrand vermutet. 
Eine Stunde später bereit~ 
der zweite Alarm. Dieses Mal 
rückte d.ie gesamte Mann­
schaft mit mehreren Pahr· 
zeugen aus: Bei Funke sei 

Diese jungen Leute lernten innerhalb von 24 Stunden, vor Wl!l· 
chen Herausforderungen Berufsfeuerwehrleute und Ersthelfer 
stehen können. Hoch konzentriert waren sie bei der Sache. Mit 
lob und Anerkennung sparten die Betreuer nicht. Foto< PoOlkamp 

ein Großbrand ausgebro­
chen: zwei Personen würden 
vermisst. Kurze Zeit später 
hießt es: .. Katze im Baum*: 
Es handelte sich zwar nur 
um ein Stofftier, doch der 
Einsatz war wie im Ernstfall. 

Natürlich gehörte es zu 
den Aufgaben der Jugclldli­
cben. nach jedem Einsatzdie 
Fahrzeuge oder Geräte auf 
Schäden zu überprüfen, 
Kraftstoffe oder Wasser 
nachzufüllen und -falls not­
wendig - Fahrzeuge zu rei­
nigen. Zu den Einsätzen 
zählte auch das nächtliche 
Ausrücken zwn Hof Hues­
mann. Dort war ein Holz­
baus, das zuvor aus J.>aletten 
auf einer Freifllicbe aufgc-

baut worden war, in Brand 
geraten. Um drei Ubr in der 
Nacht wunden dje Jugendli­
chen alarmiert: Die Heraus­
forderung in der Dunkelheit 
war, neben der Brandbe­
kämpfung auch für eine 
Ausleuchtung der Einsatz· 
stelle zu sorgen. 

Und es gab es noch viele 
weitere Herausforderungen. 
zum Beispiel: eine Ölspur zu 
beseitigen, einen Feldbrand 
zu löschen. einer Person zu 
helfen, die mit dem Fabrrad 
gestürzt war, oder einem be· 
wusstlosen Mann die not­
wendige medizinische 
Unterstützung zukommen 
zu lassen. 

Der 24-Stunden-llinsatz 

endete am. Sonntag. Mjt Lob 
und Anerkennung für das 
Engagement der 0 Nach­
wuchskräfte zog Jugendwart 
Pierre Doroe<1u eioe positive 
Bilanz. Alle Teilnehmer seien 
hochkonzentriert gewesen 
und hänen in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag kaum 
ein Auge zugedrückt: weil 
die Biosätze so unterschied­
lich waren und so spontan. 

Der Grillabend, verbunden 
mit der Einsatznachbespre-

chung fiel aus. zu erschöpft 
waren die Jugendlieben. 
Dieser wird jedoch am mor­
gigen Mittwoch am Geräte­
baus nachgeholt. 

mtlfliflll11lllllrldllltl 
MOnsteriscbtt ANt iger 
Westfälischer Merkur 

Ausg. TE 

Her•usgeber und Yeriag:: 
Aschenc'orff tAedien GmbH &Co. K~ 



Tingebremst aufgefahren 
Drei Fahrzeuge in Unfall auf der B51 verwickelt I 31-jährige Teigtenn verletzt 

TELGTE. Zu einem Au.ffabrun­
(aJl auf der Bundesstra.ße 51 
ist es am verga ngeneo Frei· 
tag gekommen. Eine 31-jäb­
rige Frau aus Telgte befuhr 
mit ihrem Fiat gegen 17.40 
Uhr die B 51 aus Münster 
kommend in Richtung Teig­
te. Ein 50-jähriger Telgter 
musste mit seinem VW vor 
ihr verkehrsbedingt abbrem­
sen. Dies übersah die 31 -
Jäbrlge und fuhr unge­
brerost auf den wesentlicb. 
langsamer fahrenden VW 
aut berichtet die Poliu?i. Der 
Pkw des 50-Jiib.rigen wurde 
durch den AufpraU auf den 
davor fahrenden Vo lvo eines 

61-Jäbrigen aus Herlebrock­
Clarbolz gescbobeo. 

Die 3 t -jährige Telgterin 
verletzt sich bei dem Unfall. 
Sie wurde durch Ersthelfer 
aus ihrem Fahrzeug gezogen 
und durch einen Rettungs· 
wagen in ein Krankenbaus 
nach Münster gebracht. Die 
Pkw der 31-Jäbrigen und des 
50-Jährigen aus der Wall­
fahrtsstadt waren nicht 
mehr fahrbereit und wurden 
durch ein AbscbJeppunter­
oebmen von der UnfaHsteiJe 
entfernt. Die 85 J wurde zeit­
weise komplett gesperrt, 
später konnte ein Fahrstrei­
fen freigegeben werden. 

Die 851 musste am Freitag aufgrund eines Auffahrunfalls, 
den eine 31-jährige Telgterin verursacht hane zeitweise kom· 
plett gesperrt werden. Foto: ..,,,...h, 

1m Einsatt war neben der auch die Freiwillige Feuer­
Polizei und der Sanitäter wehr. 



Sieben Einsätze in kurzer Zeit 
Sturmböen und ein Brand am Krankenhaus Maria Frieden fordern Ehrenamtliche 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Am Mittwochnach­
mittag kamen die Einsatz~ 
kräfte der Feuerwehr nicht 
richtig tur Ruhe: Sieben 
Alarmierungen innerhalb 
kuner Zelt forderten die Eh­
renamtlichen. Sechs Sturm­
schäden und ein Brand im 
Krankenhaus Maria Frieden 
verzeichnete die Wehr. 

Nach Angaben von Cars­
ten Einhoff von der Feuer­
wehr kam es wahrscheinlich 
aufgrund eines technischen 
Defektes zu einem Brand in 
einem Schaltschrank im 
dritten Obergeschoss der Ge· 
riatrischen Klinik. Da die 
Brandmeldeanlage sofort 
ausgelöst habe. sei. die Wehr 
innerhalb von lrurter Zeit 
vor Ort gewesen. 

Patienten. Mitarbeiter 
oder Besucher des Facbkran­
kenhauses, so Einhoff. seien 
zu keinem Zeitpunkt gefähr­
det gewesen. Sicherheitshal­
ber sei aber der l.ogopädie­
bereich während der Lösch­
arbeiten geräumt worden. 
Die Aufzüge dort müssten 
vorerst außer Betrieb blei­
ben. Die Feuerwehr war am 
Krankenhaus mit 20 Kräften 
aus Telgte und Westbevern 
im Einsatt. 

Nahezu quer durchs Stadt­
gebiet verzeichnete die 
Feuen"ehr aufgrund der 
teilweise orkanart.igeo Böen 
am frühen Nachmittag Hilfe­
leistungsein.siitze. 

An der Warendorier Stra­
ße beispielsweise war ein be­
sonders dicker ASt direkt 

Zu einem Brand kam es am Mittwochnachmittag in einem Schaltschrank in der Geriatrischen 
Klinik Maria Frieden. Personen waren zu keinem Zeitpunkt gefahrdet. 

neben die Bahnstrecke gefal­
len. Bin Lokführer habe das 
rechtzeitig bemerkt und den 
Ast voo Ha.od so weit ao die 
Seite geräumt. dass eine 
Weiterfahrt mögtich gewe­
sen sei, so die Feuerwehr. 
Die Webr übernahm dann 
mit der Moto.rsäge den Rest 
und sorgte wieder für freie 
Fahrt auf der Bahnstrecke. 

Auch die Bundesstraße 
war zwischenzeitig betrof­
fen. Während die Telgter 
Fcuen"ebrleute am Kran­
kenbaus löschten, beseitig­
ten d.ie Westbevemer Kame­
raden dort eineu umgestün­
ten llaurn. Am späteren 
Nachmittag hatte sich die 
Lage wieder normalisiert. 

Gleich drei Bäume kippten auf diesem Grundstück am Her­
mann·l öns-Weg um, einer davon gegen den Balkon. r.tu. agh 



Großeinsatz wegen Heizungsdefekt 
Großeinsatz fü r die Feuerwehren aus Telgte und 
Everswinkel am Dienstagmorgen an der Mozartstra­
ße: Gemeldet worden war der Brand einer Hei­
zungsanlage, entsprechend wurden mehrere Fahr­
zeuge und Wehrleute alarmiert. Vor Ort stellte sich 
das Ganze aber a ls vergleichsweise harmlos heraus. 
Aufgrund eines technischen Defektes strömte Hei­
zungsdam pf aus der Anlage. Personen waren zu kei­
nem Zeitpunkt gefährdet, ein Eingreifen der Feuer-
wehr auch nicht mehr notwendig. foto: Große Hünmann 



Vier Verletzte bei Auffahrunfall 
Vier Personen. drei Erwachsene und ein Kind, wur .. 
den am Donnerstagnachmittag hei einem Unfall auf 
der Eineuer Straße verletzt. Nach Angaben der Ein­
satd:räfte vor Ort, baodelte es sieb um eioeo Auf­
fahrunfall. Die Feuenvehr war mit mehreren Fahr­
zeugen vor Ort, zudem weitere Rettungskräfte und 
Sanitäter. Foto: Große Hüttmann 



TELGTE 

Das sowohl in gebäudetechnischer Hinsicht als auch mit Blick auf den Fuhrpark der Feuerwehr in den vergangeneo Jahren eine Menge getan wurde, das 
hebt der Gutachter ausdrüclclich hervor. Priorität hat in der nächsten Zeit die Sanierung/Erneuerung in Westbevern (ld. Bild). "''"" GIOl!e Hiittmann 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE/WESTBEVERN. Die 200 
Seiten haben es in skh: Die 
F<>rtschreibung des Brand­
schutzbedarfsplan liegt vor 
und wird ab sofort die politi­
schen Gremien beschäftigen. 
Denn dle Untersuchung der 
F<>rscbungs- und Planungs­
gesellschaft für Rettungswe­
sen, Brand- und Katastro­
phenschutz analysiert nicht 
nur dle Ist-Situation und 
geht auf bereits umgesetzte 
Verbesserungen ein, sondern 
macht zugleich deutlich, was 
in den nächsten Jahren in 
materiel.ler, gebäudetechni­
scher und personeller Hin­
siebt alles passieren muss. 
da.rnit dle Feuerwehr weiter 
einsat7.bereit ist. 

.Wir haben eine Prioritä­
tenliste erstellt, nach der wir 
die einzelneo Bereiche ab­
arbeiten wollen", sagte Bür· 

germeister Wolfgang Pieper 
bei der Vorstellung des Kon­
zeptes. Die zentraJen Maß­
nahmen sind: 

II> Vorrang für die Stadt­
verwaltung hat der Standort 
Westbevero. Sowohl von der 
Größe her, aktuell gibt es 
dort nur drei Tore, fünf sind 
in Zukunft nötig, als aucb 
der Ausstattung her muss et­
was getan werden. lline Sa­
nierung, eine Erweiterung 
oder ein Neubau sind dle 
Möglichkeiten. 

II> Als sehr positiv bewer­
tet der Gutachter dle Zusam­
menarbeit mit dem Unter­
nehrneo Winkhaus, unter 
anderem hinsicbllich der 
Biosatzbereitschaft der 
Feuerwehr tagsüber. Der 
Fonbestand der do.rtigeo 
Löschgruppe solle dauerhaft 
für die Sicherheit im nördli­
chen Stadtgebiet gesichert 
werden. Das sei bereits ge· 

scbeben, so Pieper. Die Stadt 
babe vor kurzer Zeit mit 
Winkhaus eine weitere Ver· 
einbarung mit einer Laufzeit 
von fünf Jahren geschlossen 

11> Das Feuerwehrgeräte­
baus ao der Ritterstraße soll 
kurL- bis mittelfristig aufge­
geben werden, um ao dle­
sem Standort Raum für ein.e 
städtebauliche Gesamten.t­
wicklung zu geben . • Der alte 
Standort Ritterstraße kaoo 
dle Rahroenbedlogungen 
der DIN und der Unfallver­
hütung.-vorschriften nicht 
einhalten~ beißt es in dem 
Gutachten. Zudem sei das 
Gebäude abgängig. 

II> Eine Überraschung für 
viele Ist sicherlich folgende 
Einschätzung der Experten: 
Der Standort für die l.ösch.­
gruppe Raestrup soll auf­
grund der Empfehlung zeit­
nah aufgegeben werden. So­
wohl von der Tagesverfüg­
barkeil als auch von der 
Mannschaftsstärke her habe 
sich die Löschgruppe in den 
vergangeneo Jahren sta.rk 
verändert . • Der Schritt lli.Ut 
einem sicher nicht leicht. Ist 
aber notwendig', so Pieper. 
Die restlichen J\'Utglieder der 
Löschgruppe sollen in den 
Zug Stadt integriert werden. 

11> Der Satellitenstandort 
im Norden {Einener Straße/ 
Ecke Ostbevemer Straße) 
wird vorerst olcbt realisiert. 
Allch das ist ein Ergebnis des 
Gutachtens. Oie Verwaltung 
will sich den Standort aber 

als Option offeohalten .• In 
eine kü.n.ftige Botscheidung 
über dil>s-en Standort müs· 
sen die Erfahrungen mit 
dem Volllastbetrieb des Süd­
Standortes, der Ertüchtigung 
oder Emeuerun11 des Geräte­
hauses In westbevern. der 
FortfUhruog der Löschgrup­
pe Wiokbaus. der Aufgabe 
des Standortes an der Ritter­
st:raße sowie weitere veräo-

>>Der Schrin fallt 
einem sicher nicht 
leicht, ist aber not­
wendig.• 
Wolfgang Pieper 

deru.ng (l.ückensch.luss der 
Tangente Telgte Süd-Ost K so 
n, Realisierung des Halb­
stundenta.ktes der Babnl.i­
nie) mit einfließen"', schreibt 
die Stadt in den Unterlagen 
für den nächsten Hauptaus­
schuss. 

II> Dringend notwendig ist 
nach Angaben der Gutachter 
die Neubeschaffung einer 
Drehleiter. Die aktu.elle ist 25 
Jahre alt. Rund 750 000 Euro 
kostet alleine diese Maßnah­
me nach ersten Berecbouo­
geo. Beschallt werden soll 
nach dem Vorschlag des 
Gutachters eine spezielle 
Drehleitervariante mit einer 
Art Knickgelenk um auch 
schwer zugängliche Stellen 
zu erreichen. 

Es glbt auch etliche klare 
Aussagen im Brandschutz­
bedarfwlan zu wichtigen 
Themen rund urn die Feuer· 
wehr. Eiolge Auszüge: 

11> .Der Fuhrpark und die 
technische Aus.<tattung der 
Feuerwehr uod der Stadt 
Telgte befinden sich auf 
einem guten und zeitgemä· 
ßeo N'iveau. Positiv fallen die 
Bemühungen der Stadt Teig­
te und der ~euerwehr zur 
Bereitstellung eines zeitge­
mäßen und schlagkräftigen 
Fuhrparks auf." 

II> .Es wutde seitens der 
Stadt und der Feuerwehr 
nach Erstellung des Brand­
scbutzbedarfsplans Im Jahr 
2012 erhebliche technische 
und bauliebe Maßoahro.en 
unteroom.meo, um den 
technischeu Zustand der 
Feuerwehrhäuser zu verbes­
sern. 

II> . Die Personalaufstel· 
Jung zeigt eine nicht immer 
ausreichende allgemeine 
Verfügbarkeil von Ei.osatz­
kräfteo in den Zeiten werk .. 
tags von 6 bis 18 Uhr. 

II> Die Nachwuchsarbeit 
beko.rnmt gute Noten: ,Im 
Bereich der Jugendarbeit 
wird bei der Feuerwehr eine 
gute Arbeit geleistet: 

I Bei der Sitzung des Haupt­
ausschusses am kommenden 
Donnerstag, S. Olrtober, (17 Uhr 
im Rathaus) wird sich die Politik 
erstmalig mit dem Plan bes<häf­
tigen. 



Mordkommission ermittelt 
Brand in Mehrfamilienhaus am Sperberweg I Eine Person verletzt 

Die Polizei hat das Mehrfamilienhaus am Sperberweg mit Flatterband abgesperrt. Eine Wohnung im e~sten Stock hat dort 
gebrannt, die Mordkommission ermittelt in dem Fall. Foto: GroBe Mimmann 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Vieles ist zum jetzi· 
gen Zeltpunkt noch unge­
klärt. Fakt Ist: Nach einem 
schweren Brand io einem 
M.eh.rfamilienbaus aro Sper· 
berweg hat die Mordkom­
mission MÜD.Sler unter Lei­
tung von Kri.m.lnalbaupt­
kommi.ssar Rainer Wilp die 
weiteren Ermittlungen über­
nommen. Das bestätigte die 
Staatsanwaltschaft M.üoster. 

Deo.n etwas mysteriös er­
sdJeint auf den ersten BUck 
das eine oder andere Detall 
des Falles. Beispielsweise die 
Tatsache, dass der 20-jährige 
Mieter der Wohnung nach 
seiner Rettung aus dem ers­
ten Stock eine Verletwog im 
Bauchraum auf\.,ies. Wann 
genau diese entstanden ist 
und wie es überhaupt dazu 

kommen konnte, das unter­
sucht. die Kripo noch. 

Zu Vermutungen in Telgte, 
es handele sieb dabei wn 
einen Messerstich, äußerttn 
sich PoUzei und Staatsan­
waltschaft n.icht. genauso 
wenig wie zum Brand selb~'t. 
der sich nach Aussagen von 
Anwohnern rasend schnell 
ausgebreitet habe. .Derzeit 
ist die Ursache noch viillig 
unklar", sagte Oberstaatsan­
wa.lt Marti.o Botzenha.rdt am 
Sonntag lediglich. Ein Gut· 
achter sei bereits eingeschal­
tet, er soll mehr Ucht in das 
Dunkel bringen. 

Fakt i>~: Am frühen Sonn­
tag gegen L Uhr inforrrtierte 
der 20-jährige ,'\l.ieter der 
Wohnung Polizei und Feuer­
wehr über den Brand in dem 
Mehrfamilienhaus. Schnell 
eintreffende PoUzisten weck-

ten nach Angaben der 
Staatsanwaltschaft die übri­
gen Bewohner und halfen 
ihnen auf dem weg durch 
den dichten Qualm Ins Freie. 
Die Feuerwehr musste zu­
dem einen 23·Jä.hrigeo mit 
Hilfe einer Drehleiter von 
einem Balkon retten. Hier­
hin hatte sieb der Mann vor 
dem dichten Rauch geOüch­
tet. .Wegen des schnellen 
Elngreifens der Rettungs­
kräfte waren die Verletzten 
nur kurze Zeit dem schäd li· 
eben Rauchgas ausgesetzt", 
beißt es in einer gemeinsa­
men Presseerklärung von 
Staatsanwaltschaft und Poli­
zei. Dennoch seien beide 
Personen vorsorglich in ein 
Krankenbaus gebracht wor­
den. ,.Wir können nach der­
zeitigem Ermittlungsstand 
eine Brandstiftung nicht 

ausschließen~ sagte der 
Oberstaatsanwa.lt. 

Dass die Flammen heftig 
gewesen sind. das ist sowohl 
über den Fensteröffnungen 
a.ls aucb im Dachgeschoss 
des Hauses zu sehen, wo es 
deutliebe Spuren des Bran­
des gibt. Nach Angaben der 
Staatsanwaltschaft ist das 
Wohnhaus durch das Feuer 
und die Uischarbeiten stark 
In Mitleidenschaft gezogen 
worden. Ob es sogar unbe· 
wohnbar ist. das soll der 
Gutachter ebenfalls klären. 

.zu unseren Ermlttiungen 
gehört nun. neben der Befra­
gung von Zeugen und der 
Auswertung von Spuren ins­
besondere die Begutachtung 
der Brandstelle", erklärte der 
Leiter der Mordkommission. 
Kri minalhauptkommissar 
Ralner Wilp. 



Keine neuen Erkenntnisse 
Mysteriöser Wohnungsbrand am Sperberweg I Brandsachverständiger vor Ort 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Bezüglich des myste­
riösen Wohnungsbrandes in 
der Nacht von Samstag auf 
Sonntag aro Sperberweg gab 
es gestern keine neuen Er­
kennmisse . • Im Mittelpunkt 
stehen derzeit die Ermittlun­
gen zur Brandursache und 
dabei insbesondere die 
Untersuchungen des Brand· 
sacbverständlgen~ sagte 
Oberstaatsanwalt Martin 
Botzeohardt auf WN-Aofra­
ge .• wie iaoge die lirrnittlun­
gen dauern werden und 
wann ein Ergebnis des 
Brandsachverständigen vor· 
liegen \Vird. kann ich nicht 
verlässlich sagen: 

Fast den ganzen Tag über 
waren Expenen der Krimi­
nalpolizei vor Ort und nah­
men nicht nur Wohnung, 
sondern auch das nähere 
Umfeld des Hauses in 
Augenschein. Sie machten 
zudem Fotos von den Schä­
den am Objekt und den vie­
len Spuren des Brandes. Pa­
rallel dazu liefen die polizei­
lichen Ermittlungen weiter, 
unter anderem auch die 
Spurensuche. 

Der verheerende Brand 
und die möglichen Hinter­
gründe sorgen in der Nacb­
ba.rschaft immer noch für 

Brandsachverständige der Polizei waren gestern am Sperbe~veg. um in der völlig ausge· 
brannten Wohnung Spuren zu sichern. Foto: GloSe ""'""'• 

viel Gesprächsstoff . • leb ba- olcbt wieder erleben möch­
be alles mitbekommen. da te·, sagte ein anderer Anlie­
ich nu r wenige Meter ent· ger gegenüber den \VN. Bin 
fernt wohne. Da wurde anderer Bewohner des Sper· 
einem schon ganz anders. berweges fühl t sieb an einen 
und man war nur noch ge- ähnlichen Fall vor eiolgen 
schockt~ schreibt eine Au- Jahren im näheren Umfeld 
genzeugin beispleisweise ln erinnert. Seinerzelt hatte es 
den sozialen Medlen. .Das eine Explosion und einen 
war elo heftiges Feuer und anschließenden Bra.nd in 
eine heftige Nacht. die ich einem benacbba.rteo Wohn-

haus gegeben . • Dass w-eolge 
Meter weiter etwas Ähnli· 
ches passiert. ist unglaub­
lich*, sagte er gestern. 

Ob das Mehrparteienbaus 
unbewohnbar ist, das soll 
ei.n Gutachter klären. elnzel· 
ne Bewohner haben oacb 
WN-Jnformalionen bereits 
woanders eine vorüberge­
bende .Bleibe gefunden. 



Bezüglich des auf diesem Parkplatz geplanten Satelliten­
standortes der Feuerwehr will der Kreis vor dem Oberverwal­
tungsgeri<ht Münster in die Berufung gehen.foto: Gllllie "'""''nn 

Kreis will die Berufung 
Satellitenstandort der Feuerwehr im Telgter Norden 

-agh- TELGTE. Der Kreis Wa­
rendorf will endlieb Klarheit 
haben und bezüglich des ge­
planten Nord-Standortes der 
Feuerwehr auf dem P~rk­
platz an der Ecke Ostbever­
ner/Einener Straße in die 
Berufung gehen. Wie Kreis­
sprecher Thomas Fromme 
auf WN-Anfrage be>1ätigte. 
habe die Behörde jetzr beim 
Oberverwaltungsgericht 
Münster einen Antrag auf 
Zulassung der Berufung ge­
stellt. Erst wenn dieser ange­
nommen wird, bereits im 
Vorfeld sind daflir j uristische 

Prüfverfahren notwendig. 
kann die eigentllche Beru­
fungsverhandlung stattfin­
den. ,Wir teilen nacb noch­
maliger eingebeoder Prü­
fung der Sach.lage und der 
Begründung der Kammer 
die l!ioschättung des Ver­
waltungsgerichtes Münster 
nicht". sagte Thomas From­
me. Die Berufung mache aus 
Siebt der Baugenebmi.guogs­
behörde auch deshalb unbe­
dingt Sinn. da dle Entschei­
dung des VG Münster, sollte 
sie Bestand behalten. weit­
reichende Auswirkungen auf 

die Planung von Feuerwehr­
Gerätehäusern neben allge­
meinen Wohngebieten im 
gam.en Land habe. D.ie seien 
dann an vielen potenziellen 
Standorten nicht mehr mög­
lich. 

Haupt-Knackpunkt in der 
Verhandlung waren (wie be~ 
richtet) lärmimmissionen 
und die Tatsache, dass die 
geplante Wache an ein allge· 
meines Wohngebiet grenze. 
Als lmmissionsrechtlicher 
Siebt unproblematisch sah 
die Kammer das reine Aus· 
rücken im Notfall an. 



Feuerwehr: Löschgruppe Raestrup vor dem Aus 
·tlr TELGTE. Das war abzuse- hatte. Da.rnit ist auch klar, 
heo: Einstimmig verabschie- dass d.ie Löschgruppe Raes­
deten die Mltglieder des trup aufgegeben wird .• Wir 
Baupt- und Wlrtscbaftsför- beenden damit eine I 10 Jab­
derungsausscbusses die re lange Tradition. .Das ist 
FortSchreibung des Brand- zwar schade, aber angesicht~ 
schuttbedarfsplans ( WN be- der personellen Situation in 
richteten ausführlieb ), den Raestrup unumgänglich not­
Patrik Habeth als Gutachter wendig', sagte Alfons Hues­
für Brandschutz vorgestellt mann. der Leiter der Freiwil-

Iigen Feuerwehr Telgte. 
Lob gab es von allen Frak· 

tloneo für den neuen .Braod­
scbutzbedarfsplan. aber vor 
allem für das ehrenamtliebe 
Engagement der Frauen und 
Märmer der Wehr. .Dieses 
soziale Engagement für die 
Stadtgemeinschaft kann 
nicht hoch genug einge-

schätzt werden*, sagte Karin 
Horstmann (FDP). Sie und 
vor allem Klaus Resnlscbek 
(SPD) kritisierte allerdings, 
dass der Standort Ritterstra­
ße zeitnah aufgegeben wer­
den soll .• solange >vir nicht 
wissen, wo ein möglicher 
neuer Standort Nord entste­
hen kann, können wir den 

Sta.odort Ritterstraße nicbt 
aufgeben·. sagte Resnischek. 
Dem widerspracb Bürger­
meister Wolfgang Pieper. 
.Die alte Feuerwache an der 
Ritte~Lraße ist schon beute 
abgängig. Eine andere Lö­
sung Ist a1.ts Siebt der Ver­
waltu.og und der Kameraden 
zwingend erforderlich.* 



Fehlalarm für die Feuerwehr 
TElGTE. Mit einem Groß­
auf gebot rückte am 
Sonntag gegen 17.30 Uhr 
die Preiwilllge Feuer­
wehr aus. Gemeldet wur­
de ein Brand ein.es Hau­
ses am Finkenweg ge-

meldet. Das allerdings 
stellte sich als ein Febl· 
alarm heraus, sodass die 
Kameradeo rasch wieder 
an die Unterlmnft an der 
Alverskircbeoer Straße 
fahren konnten. 



Eurobahn kollidiert mit Lkw 

Wohl weil die Eurobahn langsam unteiWegs war, ent­
stand nur geringer Sachschaden. Fc<o: <~k· 

·stk· TELGTE. Glimpflich 
sind alle Beteiligten am 
Donnerstagmorgen bei 
der Kollision einer Euro­
bahn mit einem Lkw im 
Bereich des Raestruper 
Bahnhofs davongekom­
men. Vedet:zt wurde nie­
mand, wohl auch des· 
halb, weil der Zug an 
dem unbeschrankten 
Bahnübergang nur lang­
sam unterwegs war. Ge· 
gen I 1.30 Uhr waren 
Eurobahn und Lastwa-

gen von Warendorf in 
Richtung Telgte unter­
wegs, als der 29-jähr lge 
Lasterfahrer .in Raestrup 
von der B 64 nach links 
in die K 19 abbiegen 
wollte. Dabei übersah er 
den herannahenden Zug. 
Der Gesamtsachsebaden 
beläuft sieb auf etwa 
10 000 Euro. 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalenen auf 
WW'II.VtTI .de 



17-Jähriger schwer verletzt 
Unfall auf der Wolbecker Straße in Höhe lütke Zutelgte I Pkw stößt mit Leichtkraftrad zusammen 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Bei einem Unfall auf 
der Wolbecker Straße am 
Abzweig zum Hof lütke Zu· 
telgte wurden am Montag· 
morgen zwei Personen ver· 
Ietzt. Ein UnfallbeteiUgter. 
ein 17·jähriger Motorradfah· 
rer, wurde wegen der Schwe­
re der Verletzungen mit 
einem Rettungshubschrau· 
ber in eine Spezialklinik ge· 
flogen. Lebensgefahr besteht 
Dicht. Der Pkw·Fahrer ver· 
letzte sich leicht. 

Nach Angaben der Polizei 
wollte ein 40-jährige Auto· 
fabrer aus Sendenhorst, der 
in Richtung Tel&'le unter· 
wegs war. nach links in den 
Winschaftsweg abbiegen. 
Hierbei kam es zum Zusam· 
meostoß mit dem Fahrer des 
Leichtkraftrades. Dieser be· 
fuhr die Landesstraße in ent· 
gegengesetzter Fabrtricb· 
tung. Durch die Wucht des 
Aufpralls wurde der Motor· 
radfabrer schwer verletzt. 
Ein Abschleppdienst barg 
die Fahrzeuge. 

Für die Unfallaufnahme 
und die Bergungsmaßnab· 

Schwere Verletzungen erlitt ein Motorradfahrer bei einem Unfall am Montagmorgen in Telgte. Auf der Wolbecker Straße in Höhe 
des Abzweiges zum Hof lütke Zutelgte war es zu einem Zusammenstoß gekommen. ,,.., GA>ße HO"""'" 

men sperrten Polizeibeamte kam daher zu erheblichen 
die L 585 ftlr die Dauer von Behinderungen Im mor· 
rund eineinhalb Stunden. Es gendlicben Berufsverkehr. 

Die Feuerwehr Telgte war 
mit mehreren Fahrzeugen 
vor On und kümmerte sich 

unter anderem um ausge· 
laufeoc Betriebsstoffe. 

I www.wn.de 



"Große städtebauliche Chaneeil 
Volksbank und Verwaltung im Gespräch über Bebauung der Fläche zwischen Ritter- und Königsstraße 

Von Thomas Biniossek 

TELGTE. Das war für die Mi.t· 
gliederdes Rates eine faust­
dicke Überraschung: Denn 
Bürgermeister Wolfgang Pie­
per erläuterte - im Rahmen 
der Diskussion um den 
Feuerwehrbedarfsplan - . 
dass es eine .städtebauUche 
Bntwicklung arn Standort 
der alten Feuerwache ao der 
Ritterstraße gibt'. Es habe 

»Die Volksbank will 
mit der Stadt das 
Areal zwischen Rit­
ter- und Königsstraße 
entwickeln.• 
BOtgermeister WOlfgang Pieper 

sehr fruchtbare Gespräche 
zwischen der Verwaltung 
uod der Volksbank gegeben 
mit dem Ziel. die ehemalige 
r-euerwache,. den angrenzen~ 
den Volksbank-Parkplatz so­
wie die daran zur Königs­
straße anschließenden bei· 
den Häuser gemeinsam zu 
übcrplanen. 

Eine solche städtebauliche 
Bntwickluog dieses großen 
Areals an der Altstadtgrenze 
zwischen Ritter- und Königs· 
stra.ße war bereits 2011/2012 
in der Diskussion, habe sich 
aber seinerzeit zerschlagen. 
berichtete Wolfgang Pieper 
weiter. Jetzt sei die Volks-

Das Areal zwischen Ritter· und Königsstraße auf dem Gelände der alten Feuerwache und dem Volksbank-Parkplatz sowie den 
beiden noch stehenden Gebäuden an der Königsstraße wollen die Stadt Telgte und die Volksbank gemeinsam überplanen und 
bebauen. ""'" ""''"'·~ 

bank auf die ver.valtuog zu- dass dort barrierefreier 
gekommen .• Die Volksbank Wohnraum von der gehabe­
will mit der Stadt das Areal ner Klasse bis zum sozialen 
zwischen Ritter· und Kiinigs- Wo hnungsbau en~1ehen 
straße entwickeln~ sagte der soll. .Wichtig war für uns zu 
Bürgermeister. In ersten Ge- signalisieren, dass dieser Be­
sprächen sei klargeworden. reich Altstadt-kompatibel. 

also ldeinteilig. ausgebaut 
werden soll: Und der Erste 
Bürger hob hervor: .Das ist 
eine ganz große !.Lädtebauli­
che Chance.' 

Klar wurde aber im Rat 
auch, dass zunächst geklärt 

sein muss, ob der Standort 
alte Wache an der llitterstra­
ße für die Feuerwehr noch 
notwendig ist, auch wenn sie 
im Feuerwehrbedarfsplan 
als .abgängig" ausgewiesen 
ist. 



Kräftig gekracht hat es an der Krel/lung B 51/Westbevemer Straße. Se<hs Menschen wurden 
zum Teil schwer verletzt. r.u.: Aocbrt 

Sechs 
Verletzte 

auf derB 51 
-stk- TELGTE. Fünf Erwochsene 
und ein Säugllng slnd am 
Dienstaggegen 15.20 Uhrbei 
einem Verkehrsunfall a.o der 
Kreuzung B 51/Westbever­
ner Straße bei Osthues­
Brandhove teils schwer ver­
lem worden. An dem Crash 
waren drei Fahrzeuge betei­
ligt. darunter ein Streifenwa­
gen. 

Oie Bundesstraße musste 
für längere Zeitgespern wer­
den. Der Verkehr wurde teils 
durch die Telgter Innenstadt 
umgeleitet. wodurch es don 
zu längeren Staus kam. 



Fristverlängerung für Löschgruppe 
Feuerwehrstandort Nord weiter offen I Verwaltung prüft Zusammenarbeit 

·tb-lCLGTE. Der Brandschut:z· 
bedarfsplan der Stadt Telgte 
bat die letzte Hürde im Rat 
genommen. Allerdings war 
es kein leichter Weg dorth in, 
bestand nach einigen Ände· 
rungsvorschlägen der CDU· 
Fra.ktion sowie Anfragen der 
Griinen noch erheblicher 
Diskusslonsbedarf. tnsbe· 
sondere die Auflösung der 
Löschgruppe Raestrup berei· 
tete den Ratsmitgliedern 
Bauchscbmerzen. 

• Wir sollten den Standort 
der Raestruper Wehr nicht 
sofort aufgeben. sondern 
vielmehr ein halbes Jahr 
lang prüfen. wie die Versor· 
guog Raestrups klappt"; sag· 
te Marian Huesmann (Grü· 
ne). Erst nach der Bnnitt· 
Jung neuer Daten solle über 
diesen Punkt neu entschie-

den werden. 
.von acht Feuerwehrleu­

ten. die in Raestrup wohnen. 
~teben lediglich zwei tags· 
über zur Verfügung~ berich· 
tete Bürgermeister Wolfgang 
Pieper. Damit sei eio Grup· 
penfahrzeug nicht zu bestü· 
cken, was den Brandsch.utt· 
sacbverständlgeo dazu be· 
wogen habe. die Löschgrup­
pe gänzlich aufzugeben. ,Wir 
arbeiten an einem interkom­
munalen Projekt mit Waren· 
dorf·. ergänzte Stadtbrand· 
meister Alfons Huesmann. 
So könne Raestrup bei 
einem NottaU von zwei Sei· 
ten angefab.reo werden. Er· 
fah.rungswerte. ob so die 
Brandschuttziele ern>kht 
werden, lägen aber noch 
oi.cht vor. 

Auch die CDU hatte sich 

mit dem Thema Wehr im 
Kirchspiel beschäftigt . • Wir 
sollten die Verwaltung be· 
auftragen zu prüfen, ob eine 
Kooperation mit dem in 
Raestrup ansässigen Metall· 
betrieb möglich ist, so wi.e 
dies hier in Telgte mit Wink­
haus der Fall ist", sagte CDU· 
Fraktionsführer Chrlstoph 
.Boge. Dies werde nicht ganz 
einfach. entgegnete der BÜr· 
gemJeister. Zum einen läge 
der Betrieb auf Everswinke­
ler Gebiet. zum anderen ge· 
be es nur zwei Feuerwehr .. 
männer, die dort arbeiteten. 
.Es ist zudem offen, w ie 
unsere beiden Kameraden in 
diesen Betrieb komroeo.· 

lm Rat fand sich schließ· 
lieb eine Mehrheit daftir, die 
löscb.gruppe Raestrup ein 
halbes Jahr weiter be~'tehen 

zu lassen und dann zu 
schauen. wie es weitergehen 
kann. 

Keineo Zweifel ließ Ka.rin 
Horstmann (FDP) daran. 
dass ihre Fraktion geschlos­
sen gegen einen Standort 
Nord an der Kreuzung West­
und Ostbeverner Straße sei. 
Der Bürgermeister 1•arb da· 
ru.m, das Gelände für einen 
Feuerwehrstandort weiter zu 
favorisieren, auch wenn das 
von Anwohnern beklagt 
wurde. .Wir geben davon 
aus, dass wir einen Standort 
Nord nicht brauchen. Wir 
sollten uns aber die Option 
offen balten. bis wir konkre­
te 7.ableo babeo. wenn wir 
westbeverns feuerwehr­
haus neu oder umgebaut ha· 
ben und die Umgeb.ung Süd 
läuft~ sagte Boge. 



Mit dem Hubschrauber in die Klinik 
Mlt dem Rettungshubschrauber wurde am Montag­
mittag eine Frau von der Planwiese aus io eine Spe­
zialklinik geflogen. Die Telgterio. hatte sieb. nach An­
gaben der Einsatzkräfte im Haushalt mit heißem Öl 
erbebliche Brandverletzungen zugezogen. Daher 
entschied sieb. der Rettungsdienst für den Weiter­
transport per Helikopter. Die Freiwillige Feuerwehr 
sichene den Landeplatz. Foto: Große Ht.ttmann 



Der Golf kollidierte im Kreuzungsbereich von B 51 und Klatenbergweg mit dem Lastwagen. Bei­
de Fahrer trugen schwere Verletzungen davon. Foto: flackert 

Zwei Schwerverletzte 
bei Crash auf der B 51 

Lkw und Golf kollidieren 
-stk- TELGTE. Zwei Personen 
sind am Freitagmittag gegen 
12.25 Uhr bei einem Ver­
kehrsunfa ll auf der Kreu­
zung B 51/Klatenbergweg 
schwer verletzt worden. Ein 
Verletzter musste mit einem 
Rettungshubschrauber ab­
transponiert werden. 

Wie d ie Polizei berichtete, 
beabsichtigte der Fahrer 
eines silbernen Golfs, aus 

dem Klarenbergweg nach 
links auf die B 51 abzubie­
gen. Dabei übersah er wohl 
einen Lastwagen, der aus 
Richtung Münster nach Os­
ten unterwegs war. Im Kreu­
zungsbereich kam es zur 
Kollision. 

Oie Bundesstraße musste 
für längere Zeit gesperrt wer­
den. Die Feuerwehr war mit 
27 Einsatzkräften vor Ort. 



Ein Fahrzeug für alle Fälle 
Neuer Rüstwagen an die Freiwillige Feuerwehr übergeben I Rund 400 000 Euro 

Von A. Große Hüttmann 

f ELGTE. Oass der neue Rüst· 
wagen kein Fahrzeug von 
der Stange ist. sondern viel­
mehr speziell an die indhri­
duellen Anforderungen der 
Freiwilligen Feuerwehr Teig· 
te angepas't wurde. das 
machte Stadtbrandmeister 
Alfous Huesmann am Frei­
tagabend bei der offiziellen 
Übergabe des neuen Fahr­
zeugs deutlich. Rund zwei 
Jahre lang hatte sieb eine 
k.leioe Arbeitsgruppe der 
Telgter Wehr in Zusammen­
arbeit mit zwei externen 
Fachberatern mit der Aus­
stattung und anderen Details 
beschäftigt .• .Ietzt haben wir 
ein Fabrteug, das für nabezu 
jede Einsatzsituati.on das 
passende Gerät an Bord bat", 
sagte Huesmann. Exempla­
risch nannw er etwa eine 
akkubetriebene Kettensäge, 
e inen leistungsstarken Was· 
sersauger oder spezielles Ab· 
stützmaterial für die Ber­
gung. Rund 400 000 Euro bat 
das neue Fahrzeug samt sei· 
ner Ausstattung gekostet. Es 
ersetzt einen 32 Jahre alten 
.Rüstwageo. der nun ausge­
mustert wird. 

Wie wichtig eine entspre­
chende Ausstattung für die 
Binsatzbereitschaft der 
f-euerwehr ist:. daran l.ieß 

Im Beisein von Vertretern der Ratsfraktionen und der Kirchen nahm Stadtbrandmeister Al· 
Ions Huesmann (4.v.l.) symbolisch den Schlüssel für den Rüstwagen entgegen.Foto: GroBe """""" 

a.uch Bürgermeister Wolf­
gang Pieper in seiner Rede 
keinen Zweifel. ,..Für ihre 
vielfältigen Aufgaben benö­
tigt die Wehr entsprechen­
des Gerät', sagte er. Zugleich 
beto nte er aber auch, dass 
neben aller Ausrüstung und 
Gerätschaften eines noch 
viel wichtiger sei - der 
Mensch .• Ohne euer Engage­
ment geht es nicht', sagte er 
an die Feuerwehr gerichtet 
und dankte den anwesenden 

Kameraden für ihren Einsatz 
für den Näch~1en. 

An die Vertreter der Feuer~ 
wehren aus Ostbevern und 
Everswi.nl<el gewandt beton­
te der Bürgermeister die Not· 
wendig.ke it der Zusammene 
arbeit über OrtsgrellZen hin­
weg . • wir tun das bereits seit 
langer Zeit mit großem Er· 
folg', sagte er. 

Den anschließenden Akt 
der Einsego uog des oeuen 
Fahrzeuges nahmen Diakon 

Thomas Sc.broder von der 
Kirchengemeinde St. Marien 
und Pfarrer Frank Vortmeyer 
von der evangetiscbeo Kir­
che vor. .Dass Menschen 
sich - wie etwa bei der 
Feuerwehr - ehrenamtl ich 
für andere einsetzen. ist ein 
großer Segen·, betonten bei­
de Seelsorger. 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalerien iM 
www.wn.de 
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